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Beilage zu Nr . 1VS öer Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 3 . Mai 1881 .

über daS Maß dessen , wozu die Gewerbeuntrrnehmer nach Z 120
Absatz 3 der Gewerbeordnung verpflichtet sind , irgend welche be¬
stimmtere Vorschriften nicht bestehen, wird eine solche Ungleich¬
mäßigkeit auf diesem Gebiete sich nicht vermeiden lassen . Die
größeren und intelligent geleiteten Betriebe werden dann auch
bezüglich der Sicherheit ihrer Einrichtungen einen weiteren Vor¬
sprung vor den weniger einsichtig geleiteten , namentlich aber
auch vor den kleineren Anlagen gewinnen.

Badische Chronik .
2j. Karlsruhe , 1 . Mai . (Aus der Rechtsprechung des

Oberlandesgcrichts . ) Einer als in alle » Theilen für acht
anerkannten Urkunde gegenüber kann der Unterzeichner nicht mit
der einfachen Behauptung gehört werden , ihr Inhalt entspreche
nicht seinem Wissen und Willen , wohl aber damit , daß seine
Unterschrift in einer näher darzulegenden Weise von dem Gegen-
theile erschlichen worden sei, weil darin die Behauptung eines dem
Unterzeichner gespielten Betruges liegt , auf einen betrügerischen
Vorgang aber sich der Betrogene auf allen Gebieten des Rechts¬
lebens berufen kann , um einem betrügerisch zu Stande gebrach¬
ten Rechtsgeschäfte hinterher die Rcchtswirkung wieder zu entziehen .

Die gesetzliche Vorschrift , daß die Forderungen der Gastgeber
und Wirthe in sechs Monaten verjähren , bezieht sich auf alle
derartige Gewerbtreibendc, welche ihre Räume zur Wohnung und
Erfrischung dem Publikum gewerbmäßig anbiet-n, einerlei ob es
sich um periodische Zahlungen oder um Leistungen Zug um Zug
handelt. Der zur Bestreitung der gesetzlichen Vermuthung ver¬
suchte Beweis , daß die Zahlung nicht erfolgt sei (L .R .S . 2275) ,
kann nunmehr durch alle Beweismittel geführt werden.

Bei dem Gütershsteme der theilwcisen Verliegenschaftung der
Fahrnisse kann der Beweis des Einbringens gegenüber von drit¬
ten Personen nicht nur durch ein in gehöriger Form errichtetes
VermögenSverzeichniß . sondern auch durch jede andere gegen Dritte
beweiskräftige Urkunde erbracht werden , welche den Verlust einer
betrügerischen Absicht bei ihrer Errichtung ausschließt. Die kurze
Frist , innerhalb welcher auf Zurücknahme eines gekauften Gegen¬
standes wegen verborgener Fehler geklagt werden kann , ist nicht
jeweils von dem Vertragsabschlüssean zu berechnen , wohl aber
beginnt sie mit dem Zeitpunkte zu laufen, in welchem der Käufer
entweder wirklich Kenntniß von den Kehlern erlangt hat oder
solche bei Anwendung gewöhnlicher Sorgfalt hätte erlangen können .

Karlsruhe , 2. Mai . Der Vorstand des Kunstvereins
in Karlsruhe — von der Ueberzeugung geleitet, daß die Gewin¬
nung eines besseren Raumes für Kunstausstellungen ein drin¬
gendes Bedürfniß sei — hat die Errichtung eines eigenen Ge¬
bäudes zu diesem Zwecke vorbereitet. Dem Unternehmen näher
zu treten ist ermöglicht worden durch die Gnade Sr . Königlichen
Hoheit des Großherzogs , Höchstwelcher sich gnädigst bewogen
gefunden hat, dem Kunstverein den an das Hofzahlamts -Gebäude
stoßenden Theil des bei der Großh . Kunsthalle befindlichen Gar¬
tens behufs Errichtung eines Ausstellungsgebäudes unentgeltlich,
jedoch vorbehaltlich jedcrzeitigen Widerrufs und unter der Be¬
dingung zu überlassen , daß im Falle dereinstiger Kündigung der
Platz wieder zur Gartenanlage geeignet auf Kosten des Vereins
hergestellt werde . Nach höchster Anordnung soll der Zugang
zu dem Gebäude von dem botanischen Garten durch ein eisernes
Geländer in der Art abgeschlossen werden , daß von dem Gitter
bei dem Hof-Zahlamte ein Weg von etwa 2 w Breite gewonnen
wird.

Der von dem Vorstande entworfene Bauplan beruht auf der
Annahme , daß die Umfassungswände des Gebäudes von Back¬
steinen gemauert , die Dachdeckung in leichter Eisenkonstruktion
mit Oberlicht hergestellt werde . Die Länge ist projektirt zu 20 w ,
die Breite zu 9 w , die Höhe bis zum Gesimse zu etwa 5 w .
Der Bau soll zwei Ausstellungsräume darbieten . die Zwischen¬
wand so eingerichtet werden , daß durch deren Entfernung für
größere Ausstellungen ein einheitlicher Raum geschaffen werden
könne. Das Lokal wird außerdem einen Vorplatz mit Zimmer ,
darüber ein größeres Gemach mit der dazu führenden Treppe !
enthalten. !

Die Baukosten sind auf rund 15,000 M . veranschlagt. Als
Mittel zur Bestreitung dieses Aufwandes bieten sich dar : 1) das I

von einer hochherzigen Freundin der Kunst und des Vereins
zum Zwecke der Bauausführung gntigst bewilligte Geschenk von
5000 M . : nach dem Vorschläge des Vorstandes ferner : 2) der
für Ankäufe zur bleibenden Sammlung bestimmte Reservefond
von 1100 M . ; 3) der Kaufpreis für das dem Vereine eigen-
thümlich gehörende Gemälde von Scholz „Gastmabl der Generale
Wallcnstein 's "

; 4) eventuell ein Beitrag aus laufenden Mitteln
des Vereins oder nach Bedarf die Ausgabe verzinslicherSchuld¬
verschreibungen .

lieber diesen Gegenstand soll in einer Generalversammlung des
Kunstvereins Beschluß gefaßt werden . welche auf Freitag den
13. Mai , Nachmittags 3 Uhr , berufen ist.

^ Heidelberg , 29. April. Laut des jetzt im Drucke erschienenen
Voranschlages für den Gemeindchaushalt für 1881 be¬
laufen sich die Einnahmen auf 441,961 M . 58 Pf . ; sie sind
1) Rückstände von früheren Jahren 13,371 M . , 2 ) laufende Ein¬
nahmen i . G . 302,177 M . 40 Pf . ; darunter fällt u. a . der Er¬
trag des städtischen Gaswerkes mit 55,000 M . , des Wasser¬
werkes 5000 M . » der Waldungen 50,750 M . , von Taxen und
Schreibgebühren 16,218 M . , der Märkte, Lager- und Kaufhaus -
Anstalten 21,545 M . , von Zinsen 75,414 M . 36 Pf . , von Ge¬
meindeumlage- Nachträgen 11,510 M . , der städtischen Spar -
kaffen-Anstalt (vorbehaltlich der Genehmigung) 20,000 M . :
3) uneigentliche Einnahmen 15,714 M . ; 4) Grundstockscin-
nahmen 110,699 M . 45 Pf . — Die Ausgaben betragen i. G .
901,947 M . 45 Pf . , nämlich : 1 ) Rückstände 6,641 M . 80 Pf . ,

. 2) laufende Ausgaben 726,181 M . 57 Pf . ; 3) uneigentliche
Ausgaben 15,714 M . ; 4) Grundstocksausgaben153,410 M . 8 Pf .
(Zufolge Anordnung des Großh. Ministeriums des Innern sind
an der Schuld bei der Sparkasse i . 1 . 1880 40,000 M . abzutragen ) .
Demnach sind durch Umlagefuß aufzubringen 459,985 M . 60 Pf .
und der Umlage für das Grund -, Häuser - und Gefällsteuer -
Kapital berechnet sich auf 60 Pf . , für das Erwerbsteuer-Kapital
der Gewerbsunternehmer auf 48 Pf . , für das Erwerbsteucr -
Kapital der nach Art. I L Pflichtigen (Diensteinkommen rc .) auf
36 Pf . , und für das Kapital-Rentensteuer - Kapital auf 12 Pf .
Die Erhöhung der Umlage gegen 1880 ist besonders veranlaßt
durch den höheren Zuschuß zur Armenkasse und durch die größere
Schuldentilgung . Das Mehr beträgt für 1881 63,251 M . 51 Pf .
— Die Diözese Mannheim-Heidelberg hat nach einer Mittheilung
der „ Heidelb . Ztg .

" an Hrn. Geh . Rath Nüßlin eine Adresse
übersandt , in welcher das Bedauern über seinen Rücktritt und
aufrichtig empfundener Dank für sein segensreiches Wirken und
für sein treues Festhalten an der kirchlichen Verfassung ausge¬
sprochen ist. — Die Vorlesungen an der hiesigen Universität sind
nunmehr alle im Gange ; auch die Universitätsbibliothek ist, wenn
auch vorerst nur in beschränktem Maße , der Benützung wieder
zugänglich ; Samstag den 30- d . ist der erste Einschreibungstag
für die neu angekommenen Studirenden. — Hr . Prof . vr . Kehrer ,
Vorsteher der akademischen Gedurtsklinik dahier , wird laut öffent¬
licher Bekanntmachung täglich Vormittags 10—11 Uhr eine un¬
entgeltliche Sprechstunde für kranke Frauen abhalten. — Am
Schluffe des Schuljahres 188081 weilten in der hiesigen Volks¬
schule 1222 Knaben und 1171 Mädchen : 1382 evang. , 876 kalh . ,

j 88 altkath. und 47 israel . Schulpflichtige : die 8 Schuljahre der
i Knaben wurden in 23 Abtheilungen von 19 Lehrern , die 8 Schul -
, jahre der Mädchen in 22 Abtheilungen von 11 Lehrern und 4
! Lehrerinnen unterrichtet. Die Fortbildungsschule besuchten 266
! Pflichtige ; sie erhielten in 6 Abtheilungen wöchentlich je 3Stun -
! den Unterricht. — Den 26. d . hat der Verein für Vogelschutz ,Vogel - und Geflügelzucht in Heidelberg seine zweite Geflügel -

und Bogelausstcllung geschloffen; eine größere Anzahl von
Preisen ( bestehend in Geld, Brouzemedaillen und Diplomen )
wurde vertheilt. — Morgen findet die letzte Vorstellung im hie¬
sigen Stadtheater unter der bisherigen Direktion statt ; zur Auf¬
führung gelangt Grillparzer '- „ Medea"

; die Hauptrollen befinden
sich in den Händen fremder Gäste , u. A . der Frau Rosa Keller
(bisher in Mannheim) .

Die „Wiesl . Ztg .
" berichtet, daß das erste badische evangel.

Kirchcngesang-Fest. welches am 16. Juni in der Stadtkirche in
Mosbach stattfinden sollte , nicht in Mosbach , sondern an ge¬nanntem Tage in der evangel . Stadtkirche zu Wiesloch abge¬
halten werde .

Aus dem Jahresberichte des Badischen Fabrik¬
inspektors für 1880 .

III .
Es dürfte hier nicht der geeignete Ort sein , die im vorigen

Artikel unter einigen allgemeinen Gesichtspunkten bettachteten
Unfälle bei ' m Fabrikbetriebe eingehender bezüglich
ihrer Ursachen zu erörtern. Es mag hier nur in Kürze ange¬
deutet werden , daß von den 47 durch Triebwerke und Arbeits¬
maschinen verursachten Unfällen entstanden sind u . A.

durch Erfaßtwerden von Körperteilen durch nicht überdeckte
Räder und Walzen 7 . durch Kreissägen 9 , durch Trans¬
missionen und Seile 6 , durch Reinigen während des Ganges
der Maschinen 6 . durch verschiedene Ursachen , namentlich
auch durch das Erfaßtwerden unzweckmäßiger Kleidung von
Maschinenteilen 9 u . a. m.

Es kann natürlich nicht mit Zahlen angegeben werden, wie
viele dieser Unfälle bei'm Vorhandensein genügender Schutzvor¬
kehrungen hätte» vermieden werden können , weil hierüber nur
das aus den schriftlichen Erhebungen herrührende Material vor¬
liegt. Ist einmal eine gesetzliche Regelung der Auzeigepflicht
erfolgt , so wird das Material auch für die angeregte Frage ver¬
wendbarer sein , weil dann ein von unbeteiligter Seite aufge-
nommcnes Protokoll vorhanden ist, in welchem auch der Verletzte ,
soweit tunlich , zum Worte gelangte. Wenn man übrigens zu¬
nächst keine zu weit gehende Genauigkeit in dieser Hinsicht ver¬
langt , so kann man aus der in dem Jahresberichte enthaltenen
Erörterung der Ursachen der Unfälle immerhin bemerkenswerte
Ausschlüsse erhalten und man sieht namentlich, daß die Unfälle
in einer erheblichen Zahl bei besserer Fürsorge für die Sicherheit
hätten vermieden perden können .

Die nicht mit dem Maschinenbetrieb zusammenhängenden Un¬
fälle sind an Zahl namhaft geringer , nämlich im Ganzen nur
22 . Unter ihnen ist besonders bemerkenswert die Tödtung eines
Arbeiters und die Verletzung einer Arbeiterin durch die Explo¬
sion des Lumpenkochcrs einer Papierfabrik . Fälle wie dieser regen
von Neuem die Frage an , ob es nicht zweckmäßig und tunlich
ist , die rmter hohem Druck arbeitenden Apparate unter eine ähn¬
liche Konttolc zu stellen , wie die Dampfkessel. — Wenn vorhin
mangelnden Schutzvorkehrungen die Schuld an einem erheblichen
Theile der Maschinenunfälle zugemessen wurde , so soll hier als
ein Beispiel für den oft großen Leichtsinn der Arbeiter erwähnt
werden » daß zwei Arbeiter ihren Tod durch Ersticken fanden, in¬
dem sie sich in einer Winternacht , um sich zu wärmen , auf den
oberen Rand eines kurz vorher angczündetcn Schachtofens schla¬
fen legten.

In den vorstehend angedeuteten Nachweisungen über die
Fabrikunfälle findet aber eine sehr wichtige Kategorie gar keinen
Ausdruck. Nämlich alle Schädigungen , welche von Verunreini¬
gungen der Luft mit Staub , giftigen Dämpfen,* Gasen und an¬
deren schädlichen Beimengungen herrühren . Wenn man bedenkt,
wie eine große Anzahl namentlich von Arbeiterinnen jahraus
jahrein in den Lokalen der Lumpensortirunge» für Papier und
Kunstwolle-Fabrikation , bei dem Reinigen der Roßhaare , deS
Hanfs und Flachses und bei einigen anderen Beschäftigungen
diesen Einwirkungen ausgesetzt ist . so kann man ungefähr er¬
messen, wie groß der in jedem Jahre an der Gesundheit und
Leben der hier Beschäftigten augerichtete Schaden sein muß.
In allen den genannten Fällen kann zweckmäßig das Bestreben
zur Verbesserung deS Zustandes nicht sowohl darauf gerichtet
sein , die staubigen Lokale mehr oder weniger umfassend zu veu -
tiliren, da dies bei dem ständig entstehenden neuen Staube von
kaum merklichem Erfolge sein könnte . Es wird vielmehr darauf
ausgegangen, den Staub oder die anderen Schädigungen an
ihrem Entstehungsorte durch entsprechend disponirte Aspira¬
tionseinrichtungen aufzusaugen und unmittelbar abzuleiten. Aus¬
weislich deS Jahresberichtes ist im verflossenen Jahre in dieser
Hinsicht an einigen Orten etwas geschehen.

Der Bericht verkennt am Schluffe des Abschnittes über den
Schutz der Arbeiter gegen Gefahren nicht , daß dem auf diesem
Gebiete Geschehenen eine gennffe Ungleichmäßigkeit anhaftet»
welche der Aufsichtsbeamte nicht beseitigen kann , weil das , was
geschieht, in hohem Grade vo» dem Berständniß und dem Ent¬
gegenkommen der einzelne» Industriellen abhängt . So lange

23) Eime schöne Frau .*)
Aus dt« Englischen des / eonItroo ».

(Fortsetzung.)
In sonderbarer Weise hatte der arme Jüngling seinen Ge¬

fühlen Ausdruck gegeben . Schon lange hatte ich bemerkt , daß
er mir sein Herz zugewendet ; aber ganz erfüllt von meiner leiden¬
schaftlichen Liebe für Sir Basil , dachte ich nie an daS , was er
empfand , ausgenommen in seiner Gegenwart ; und als ich in
die einst strahlenden, nun so bekümmerten Augen blickte , fühlte
ich Theilnahme für ihn und verwünschte meine verhängnißvolle
Schönheit. Trotzdem verleitete mich ein böser Geist , ihn zu
täuschen : vielleicht könnte seine Zuneigung mir später nützlich
sein . Durch seine »ffene Ehrlichkeit und Biederkeit , die keinen
Argwohn kannte , würde eS mir unter allen Umständen möglich
sein» seinen Willen dem « einigen zu unterorduen . Da ich auf
mich allein angewiesen war , weiß ich erst jetzt , wie selbstsüchtig ,
selbstsüchtig im höchsten Grade ich handelte. Ich trachtete nicht
nach dem Titel Sir Basil 'S, wenigstens dieses niedrigen Beweg¬
grundes machte ich mich nicht schuldig .

„We wohlthucnd sind mir Ihre Worte !" ich blickte dabei
ruhig in Kenrad 'S sonnverbranntes Gesicht . „ Ich bin rin armeS
Mädchen, stehe allein in der Welt , und Ihre Güte werde ich nie
vergessen. "

Er erröthete noch tiefer.
„ Ich weiß, ich könnte dieses Heim nicht verlassen . " seufzte et,

— „könnte mich nie davan loSreißen , so lange Sie hier find ,
Fräulein Milnrr ; Sie haben mich an diesen Ort gefesselt ! MeS
war mir hleichgiltig , bis Sie kamen , obgleich ich Sir Basil 'S
Güte anerkannte ; ddnn er war selbst dann gut gegen mich . als
er allen Grund hatte , mir zu zürnen . Mein Bruder Basil ist
sehr edel, Fräiflein Milner . Ich bin seiner nicht Werth ; ich höbe

*) Nachdruck verboten.

viel Unrecht gethan ; aber ihn wenigstens nie getäuscht. "
DaS plötzliche Erscheinen von Sir Basil unterbrach das Gespräch.
„Sie erfreuen sich des schönen Abends, Fräulein Milner, " rief

Sir Basil , als er sich in nachlässiger Behaglichkeit auf das hohe,
kühle Gras warf . „ Ich habe den ganzen Mittag geschrieben
und meine Bibliothek ist sehr heiß. Diese Luft ist wirklich er¬
frischend. Wo ist meine Mutter , Fräulein Milner ?"

„Sie ruht auf dem Sopha im Salon , Sir Basil . " erwiderte
ich . „Während ich sang, ist Lady Barry eingefchlummert. "

„Ach , die arme Matter ! sie hört Ihre schöne Stimme gern.
Fräulein Milner . Zuweilen denke ich , es erhält sie vielleicht
länger bei uns ."

„ Ich wünschte, mir wäre solche Macht gegeben, " sagte ich mit
traurigem Lächeln ; „ es macht mich glücklich, wenn ich ihr Freude
bereiten kann ."

„Ich glaube , eS könnte ihren Tod herbeiführen, wenn Sie von
uus gingen . Fräulein Milner, " erwiderte Sir Basil . „Aber daS
erinnert mich daran, daß ich morgen abreisen muß .

"
Bi » zu diesem Tag , nach all' dem Kummer und der Trübsal »

die ich erfahren, ist mir dir erschreckende Wirkung , welche jene
wenigen Worte auf mich machten , im Gcdächtniß geblieben. Ab¬
reisen ! Er abreisen ! ich konnte meine tödtliche Augst nicht genug
bemcistern, bedurfte der angestrengtesten Selbstbeherrschung , um
nicht vor chm auf die Knie zu sinken und in Konrad 'S Gegen¬
wart meine schwärmerische Liebe zu bekennen. Während er sprach»
znckte der Gedanke durch mein Gehirn» daß er vor mir entfliehen
wollte , ehe es zu spät.

Einen Moment rang ich nach Athem . Ob er e- bemerkte !
ew ängstlicher Blick lag in seinen tiefbraunen Augen und er be¬
rührte meinen zitternden Arm mit dem seinen .

- Ich werde nur zwei Nächte fort sein, " sagte er sanft. „ES
ist eine GeschäftSangelegeNheit , die mich nöthigt, nach London zu
üÄen."

„Kann ich nicht für dich gehen, Basil ? " fragte Konrad . „Du
weißt, ich bin immer floh , wenn ich etwas für dich thun kann.

"
„Ich weiß daS , Konrad.

" sagte er freundlich lächelnd ; „ aber
du kannst dies nicht für mich besorgen. Möglicher Weise bin ich
nur eine Nacht abwesend , kann eS aber nicht voraus bestimmen.
Während ich fort bin , Konrad . mußt du für Fräulein Milucr
und unsere Mutter sorgen .

"
Die Brüder sahen einander au ; Keiner wußte von des andern

Liebe zu mir.
„Du kannst mir vertrauen , Basil," erwiderte Konrad , mit

einem bedeutungsvollen Blick auf mich .
„ Geschäftssachen muß Aufmerksamkeit zugewendet werden » Fräu¬

lein Milner, " fuhr Sir Basil fort , ohne auf die Erwiderung
Konrad 'S zu achte» ; „ und wenn mau keine» Verwalter ssir seine
Angelegenheiten anstellen kann, muß « an sie selbst besorgen , wie
unangenehm sie auch sein mögen ."

„Ich wünschte, du ließest mich diesen Auftrag auSftihren," sagte
Konrad mit halb ungeduldiger Bewegung de» KopfeS ; „dgna
würde ich wenigstens das Bewußtsein hoben , Etwa» zu leisten.

"
„Unmöglich , Konrad," entgegnetc er mit verächtlichem Lächeln,

„ ganz unmöglich .
"

„Du meinst , Basil — ich verstehe cs nicht.
"

„Nein, Konrad . " antwortcte er fest , „daS « eine ich nicht. Ich
habe dich immer gern um mich," fügte er mit weichem To» der
Stimme hinzu ; „ denn sind meine Angelegenheiten nicht Auch die
deinigen? und warum sollte ich eine Pflicht dir auferliMu , d>'
von Rechtswegen mir allein znfiillt ? Du weißt , Konrad , al .
ich , obgleich ich meinen Titel nicht mit dir theilen kannst des
Besitz als de« deinen, wie den meinen betrachte. Wenn d? ^ " °" r .
bist . " sprach er liebevoll , „ daun bjn ich es doppelt. ^on
sollt« vielleicht arbeiten ; aber r« reicht ja. um uns zu , vertreten
und daS Ist Alle» , waS wir verlange». Nicht wahr
Milner ? " (Fvrtsetzu



H -iude ! und Berkr ^ r ,
Handelsberichte.

Pörsenberichlc vom 30 . April . Frankfurt : feitest.
Spekularioncpapiere lebhaft und steigend Deunche Staarspa -
piere kaum veränderi. Ungarn ' /, Pcvz . höher , Oesterr . Renken
behaupte» . Russen 2 Proz . höher . Oesterr . Prioritäten höher .
Oesterr . Pahncn zum Schluß gesteigert , deutsche ebenfalls höher .
— Banken und Lvoic besser . — Die Abendbörse war schwankend.

Berlin : sehr günstig. Kreditaktien und Staatsbahn gefragt.
Bahnen , Banken und ausländische Fonds steigend . Bergwerke
ruhig . Getd 3 Proz .

Wien : sehr fest . Renten höher.
Paris : fest. Französische Renten etwas höher , Italiener

schwächer . Oesterr . Goldrente höher .
Säumnliche 4 ' ,jproz . Pfälzischen Eisenbahn - Priori¬

täten sind auf den 1 . Oktober gekündet ; dieselben können in
4proz . konverlirt werden , in welchem Falle sie eine Prämie von
1 " Proz . und sofortige Auszahlung des Oktober- Coupons er¬
halten . Anmeldungen zur Konversion müssen innerhalb der
Präklusivfrist vom 4 0. Maibis 15 . Juni erfolgen.

Die Generalversammlung der Hessischen Ludwigsbahn
beschloß vier Proz . Dividende, Dotationen von 800,000 M - zum
Erncuerungsfonds , von 14,229 M . 3 Pf . zum Reservefonds,
von 60,000 M . zur Pensionskassr und Vortrag von 169,874 M .
17 Pf . auf neue Rechnung zu vertheilen . Die Geh. Kammer
zienräthe Denningcr und Lauteren und Freiherr 0 ' . Daniel
v . Körb wurden zu Mitgliedern des Verwaltungsraths wieder¬
gewählt.

B ^ üs ? el , 80 April . Die Nationalbank setzt vom 2 . Mai
ab ihren Dicontsatz aus 4 2 Proz . , somit um 1 Proz .
hinauf .

Verloosuug . Bei der Gewinnziehung der Braunschwci -
g e r 2 0 - T h a l e r - L 0 0 s e am 30 . April fielen 150,000 M .
auf Serie 3681 Nr . 2 ; 12,000 M . auf Serie 4035 Nr . 19 ;
7500 M . auf Serie 9432 Nr . 18 und 3600 M . auf Serie
6536 Nr . 20.

Karlsruhe , 1 . Mai . Bericht des Bankgeschäfts K. A. Schneider
über den Effektenmarkt im Monat April 1881 .

Die in meinem Bericht vom 1 . April in Aussicht gestellte
Hausse der österr . uud nngariicken Remenpaiere ist im Laufe des
Monats in einer Weise Nigcrreken , welche alle Erwartungen
übertroffcn har. Namentlich hak die von mir hervorgehobene
ungar . Papierrente eine ganz wesentliche Steigerung erfahren
und nicht unmöglich erscheint es . daß die nun nahe bevorstehende
Ausgabe der 4proz. ungar . Goldrente das in der Mitte des
Monats etwas erkaltete Interesse für österreich . und ungarische
Rentenwerthe auf's neue anregen wird. Au Stelle der in der
ersten Hälfte des Monats April inscenirtcn Rentenhaufse trat in
der zweiten Hälfte eine rapide Steigerung der Spekulations¬
banken und einzelner österreichischen Eisenbahn - Aktien . Man
nahm an . daß die großen Banken an den bereits abgeschlossenen
österreichischen und ungarischen Anlehen bedeutende Gewinne er¬
zielen werden , und trieb dcßhalb die Kurse von Kreditaktien , Dis -
conto Commaudit , Deutsche und Darmstädter Bank . Aber auch
die andern Banken, welche zur Zeit an dem sehr lebhaften Kom¬
missionsgeschäfte schöne Gewinne erzielen , wurden in die Hausse¬
bewegung eingezogen und erscheint eine Anlage in den nicht zu
hoch stehenden Aktien der Amsterdamer- , Dresdener -, Württem -
bergischen - Vereins - , und Deutsche - Bereinsbank nicht allzusehr
riskant. ^

Neben den Banken haben gegen Schluß des Monats auch die
deutschen Bahnen eine Kurssteigerung zu verzeichnen . Dieselben
waren seit längerer Zeit ganz ungerechtfertigter Weise vermach
lässigt und sichen deren Kurse heule noch vielfach niedriger wie
im vorigen Jahre , trotzdem der Stand der österreichischen Renten
und Eisenbahn-Aktien ein bedeutend höherer geworden ist . Nach¬
dem die deutschen Staatspapiere in einer Weise bewerthet wor-

i den sind , daß sie dem Kapitalisten kaum noch 4 Prozent einbrin-
! gen , ist das Publikum in die unabweisbare Nothwendigkeit ver-
! setzt , sich nach sicheren Papieren umzusehcn , welche einen etwas
! besseren Ertrag gewähren. Da die Spekulation die ausländischen
i Eisenbahn-Aktien in letzter Zeit ganz außerordentlich gesteigert
; hat , kann nur empfohlen werden , die hochstehenden Kurse der
! österreichischen Eisenbahn-Aktien zum Verkauf zu benützen und
! dagegen gute deutsche Eisenbahn- Aktien zu nehmen . Jedenfalls
' ist das deutsche Eisenbahn- Wesen auf einer viel solideren Basis

aufgebaut und hat man bei der in Deutschland cingcführten stren -
i gen Rechnungsführung beim Ankauf deutscher Eisenbahn-Aktien

mit viel bekannteren Faktoren zu rechnen , als dieses bei vielen

ausländischen Eisenbahn Aktien der Fall ist . Beachtet man wei¬
ter , daß zu den jetzigen Kursen manche deutsche Eisenbahn-Aktien
noch circa 5 Prozent Rente abwerfen und einzelne Unternehmun¬
gen sich in Ser erfreulichsten Entwicklung befinden , dann darf
wohl der Ankauf von Aktien der Belgisch Märkischen - , Berlin -
Anhalter- , Mecklenburger-, Thüringer - , Rechte Oder -Ufer und
Oberschlesischen - Bahn empfohlen werden .

Die Lstcrrcichichsen Eisenbahn - Prioritäten werden bei einem
Vergleich mit den betreffenden Aktien als zurückgeblieben erachtet
und dürfte sich z . Zeit ein Umtausch verschiedener Aktien in die
detr. Prioritäten gleichfalls als vortheikhaft erweisen .

Berbältnißmäßig ruhig aber fest bleiben die Kurse der deut¬
schen Staatspapiere , der verstaatlichten Eisenbahn- Aktien, Städte¬
obligationen und Pfandbriefe . Das Gleiche ist der Fall mit den
amerikanischen Eisenbahn Werthen , unter welchen als gute An¬
lagen die 5vroz. Misouri -Pacific . die 6proz. St . Louis und S .
Francisco Trust , die 7proz . Denver und Rio Grande I . Mrtg .
und die 5proz. Chicago-Burlington - Quinch empfohlen werden
können . — Russen blieben vernachlässigt .

Die Montanpapicre sind noch vernachlässigt . Nicht unmöglich
erscheint es ledoch , daß die Börse iu dem jetzigen Haussekamnel
die augenblicklich niedrigen Kurse der Momanpapiere zu einer
Treiberei benützt . — Von den zur Zeit nothlcidenden Papieren
werden in letzter Zeit die mit 40 Proz . «unbezahlten Aktien der
Süddeutschen Jmmobiliengesellschatt und die Prioritäten der
Pilsen -Priesencr und Prag - Duxer Bahn beachtet . Die Verhält¬
nisse der Süddeutschen Jmmobilienbank sollen in einer erfreu¬
lichen Besserung begriffen sein und hofft man , daß die dividenden¬
losen Jahre gezählt scin dürften.

Loospapiere waren meist vernachlässigt und erscheinen theil-
weise auch zu dem heutigen Kurse bezahlt . Als verhältnißmäßig
billig können die 3proz. Holland . Kommunallose ä 100 M be¬
zeichnet werden .

Von den exotischen Wcrlhen haben die in meinem letzten Be¬
richt aufgeführten Türken im Monat April eine verhällnißmäßig
bedeutende Steigerung erfahren.

Geld hat gegen Ende des Monats etwas angezogen und be¬
trug der Discontosatz an der Frankfurter Börse schließlich 3 ° 4
Prozent .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in KarlSrub -
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4RH .Hyp . -Bk.59 ' ' ..,bz .Tbl .
Rcichsbank Disconk 4

. Lomoard 5

lOs -/j

70 z
50 ' /z

191
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Bürgerliche Rechtspflege
LcffelltliÄe Zustellungen .

D .237 . 2 . Nr . 2955 . Freiburg . Der
Weinhändler Blasius Schweitzer zu
Freiburg , vertreten durch Anwalt
Schaal dahier , klagt im Wechselpro -
zefse gegen den Branntwembrcnner
Albert Weber von Waldkirch , zur Zeit
an unbekannten Orten , aus einem
Wechsel vom 9 . März 1881 , mit dem
Anträge auf Verurthcilung zur Zahlung
der Wechselsumme von 855 M . 44 Pf .
nebst 6 V» Zms seit 9 . April d . I . ,
25 M . 65 Pf . Provision und 7 M .
4 Pf . Protestkosten , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die >11 . Civilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg auf >

den 15 . Juni 1881 , ^
Vormittags 8V2 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt geinacht .

Freiburg , den 23 . April 1881.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
l)?. Harden .

D .306 . 1 . Nr . 2537. Waldshut .
Die Ehefrau des Schusters Paul
Stoll , Seraphme , geb . Wcißenberger
von Erzingen , vertreten durch Rechts¬
anwalt L -chwartz dahier , klagt gegen
ihren Ehemann , z . Zt . in Amerika an
unbekannten Orten abwesend , wegen
schlechter Wirthschaftsführung in Folge .
leidenschaftlicher Hinneigung zum Trünke !
und Spiele , mit dem Anträge auf Ver- '
mögensabsonderung, und ladet den Be - !
klagten zur mündlichen Verhandlung des j
Rechtsstreits vor die l . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Walds¬
hut auf
^Donnerstag den 14 . Juli 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht ,

Waldshut , den 30 . April 1881 .
Seifert ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

D .292 . 1 . Nr . 8428. Mannheim .
Die Franz Löhr Wittwe , Anna Maria ,
zeb. Abel zu Ketsch , vertreten durch

tztsauwalt l >>. Herz, klagt »egen die
des verstorbenen Georg Anton
m Ketsch , hier Johann Georg

weil überaus , Josef Arns , Ferdinand
Näheres d > Weber Josef Klein , Ehemann
Bruchsal (gdalena Klein , geb . Bauscher,

Orten abwesend , aus
1 Erblasser der Beklagten von

Peter Leis von Hockenheim gegebenen
Darlehen und aus Cession dieser For¬
derung an die Klägerin , mit dem An¬
träge auf Zahlung von 962 M . SO Pf .
nebst 5 " io Zinsen vom 23 . September
1880 , und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die dritte Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

den 12. Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 30 . April 1881.
E . Müller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

D .294 . 1 . Nr . 5390 . Donau -
esch in g en . Urban Greitmann von
Füetzen , Amt Bonndorf , klagt gegen
Gregor Degen , Handelsmann von
Hondingen, z . Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesend, auf Zahlung eines Wech¬
sels vom 10. Januar d . I . im Betrag
von 100 M . , «nebst 6 "/, Zins vom 10.
April d . I . und 7 M . 13 Pf . Protest¬
kosten und Porto , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
vor Großh . AmtsgcrichtDoiiaueschingen
zu dem auf

Dienstag den 14 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberauwten Termin mit dem Antrag ,
den Beklagten zur Zahlung von 100 M .
nebst 6 -/„ Zins vom 10. April d . I .
und 7 M . 13 Pf . Kosten zu vernr-
theilen .

Zum Zweck der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Donaueschingen, den 27 . April 1881 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

D .242 . 2 . Nr . 8283 . S ihi shei m.
Der Gastwirth Karl Johann Mayer
in Mannheim, vertreten durch Rechts¬
anwalt De . Staadecker dort, klagt gegen
den zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesenden Bäckergesellen Johann Georg
Lader von Reihen, aus Kauf, bezwse.
Darlehen , mit dem Anträge auf Ber-
urtheilung desselben zur Zahlung von
168 M . nebst 5 ",« Zins vom Klage¬
zustellungstag an , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht Sinsheim auf Dienstag den
14 . Juni l . I -, Vorm . 9 Uhr . Zum ,
Zwecke der öffentlichen Zustellung wird ^
dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht . Sinsheim , den 22 . April 1881 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

A . Häffuer . !

Aufgebote .
D .268 . 1 . Nr . 7399 . Engen . Der

Bierbrauer Nikodemus Bruderhofer
und der Landwirth Thomas Bruder¬
hofer von Ebringen haben das Auf¬
gebot folgender , auf der Gemarkung
Ebringen gelegener, auf Ableben ihres
Vaters , Anselm Bruderhofer , ihnen erb-
und eigenthümlich zugefallener Liegen¬
schaften beantragt , da der Gemeinde¬
rath von Ebringen wegen mangelnder
Erwerbsurkunden den Eintrag des Erb -
anfalles und die Gewähr dieser Liegen¬
schaften zum Grundbuch verweigert:

1 . 20 Ar 52 Meter Acker im Löhr -
zclgle , neben Agnes Brachat und sich
selbst . 2 . 9 Ar 81 Meter Acker im
Zinken , neben Sebastian Landloser und
Gebhard Fischer . 3 . 7 Ar 83 Meter
auf Schuhmachersbuck, neben Ferdinand
Fischer und Gebhard Fischer . 4 . 6 Ar
39 Meter Acker im Löhrzclgle , neben
Lorenz Riede beiderseits- 5. 2 Ar 79
Meter Reb . n im Vorderberg , neben
Wilhelm Dietrich und Lukas Brachat .
6 . 3 Ar 42 Meter Reben im Hinter¬
berg , neben Magnus Hartmann und
Adam Bruderhofer . 7 . 4 Ar 68 Mtr .
Reben im neuen Rebberg , neben sich
selbst und Jakob Achstallcr. 8 . 2 Ar
88 Meter Acker in der Geigern , neben
sich selbst und dem Graben . 9 . 12 Ar
96 Meter Acker auf Haiden, neb . Karl
Riede u . sich selbst . 10. 7 Ar 56 Mir -
Acker im Krurmneniicker , neben Leo
Bronhart u . Simon Jäckle. 11 . 10 Ar
17 Meter Acker in Gemeindeweidung,
neben Stefan Schlatter und Michael
Jäckle. 12. 8 Ar 73 Meter Acker in
Türkenücker , neben Franz Josef Fischer
und Rupert Jäckle. 13 . 7 Ar 29 Mtr . /
Acker im Afraberg , neben Sebastian ,
Handloser und Gallus Schlatter . 14. ,
3 Ar 6 Meter Acker im Thal , neben j
Honoratus Fischer beiderseits .

ES werden nun alle Diciemgen,
welche in den Grund - u . Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene u . auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte an diesen Liegenschaf¬
ten zu haben glauben , aufgefordert,
spätestens in dem vom Großh . Amts¬
gericht Engen auf

Montag den 11 . Juli 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermine ihre
Rechte anzumelden und die beweisenden
Urkundenvorzulegen, widrigenfalls diese ,
Rechte für erloschen erklärt würden.

Engen , den 26 . April 1881 .
Der Gerichtsschreiber:

I . Schäffauer .
D .180 . 2 . Nr . 3952 . Breisach . Auf

Ableben des Landwirths Sylvester
Schill von Sasbach erwarben die
Ehefrau des Wilhelm Gaß , Rostna , .
geb . Schill , und die Ehefrau des Josef
Fritz , Zäzilie , ged Schill , sowie die

Wittwe des Sylvester Schill , Rosalia,
geb. Fischer von da , die unten verzeich-
neten Liegenschaften , welche sie theils
in Gemeinschaft , theils zu Alleineigen¬
thum besitzen und hinsichtlich deren es
an Einträgen von Eigenthums - und
Erwerbstiteln in den Grund - u. Unter¬
pfandsbüchern der Gemeinde Sasbach
fehlt. - Rosina Gaß und Zäzilie Fritz
besitzen in unabgetheilter Gemeinschaft:
ungefähr IV- Mannshauel Reben am
Litzelberg (Altreben) , neben sich selbst
und Pfad . — Rosina Gaß besitzt allein

Morgen Acker in der Schicßmauer,
neben Schuldienst u . Simon Amann. —
Rosalia Schill Wittwe , geb . Fischer ,
besitzt ' / Morgen Acker amWyhlerWeg ,
neben Baptist Bitsch u . Ludwig Rusch
Kinder u . '/ , Morgen Acker am Schaff¬
hauser Weg , neben Karl Fehrenbach
und Maria Eberenz , alle Grundstücke
auf Sasbachcr Gemarkung. — Es wer¬
den alle Diejenigen , welche an diesen
Liegenschaften in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene,
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengnts verbände beruhende Rechte zu
haben glauben, aufgefordert, solche spä¬
testens in dem auf

Fireitag den 17 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche auf Begehren der Antrag-
steller fm erloschen erklärtwerden würden.

Breisach, den 20 . April 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh bad . Amtsgerichts :
Weiser .

D . 16 . 2 . Nr . 3086 . Säckingen .
In Sachen

der Katharina Probst , geb.
Rotzler von Oeflingen , als
Vormünderin der minder¬
jährigen Maria Urich
von da,

gegen
Unbekannte ,

Aufforderung betr.
Maria Urich , minderjährig , von

Oeflingen , besitzt auf Gemarkung Oef¬
lingen folgende Liegenschaften , als :

1 . 9 Ar Wald auf der Fad , einer¬
seits Anselm Weiß . anderseits
Alois Keser,

2 - 18 Ar Wald an der Zieghalde,
einerseits Sigmund Zahner , an¬
derseits Kalixtus Maier ,

3. 2 Ar 70 M . Grasgarten bei der
Reibe, einerseits Johann Georg
Maier , anderseits Bach,

4 . 9 Ar Wald in der Galgenmatt ,
einerseits Maria Zimmermann's
Erben , anderseits Anstößer,

5. 10 Ar 6 M . Acker auf den Ober¬
dörfer Rainen , einerseits Rein¬
hard Thomann , anderseits Maria
Weiß,

6 . 1 Ar 50 M . Reben auf dem
Schweizerbühl , einerseits Pius
Strittmatier , anderseits Andreas
Urich,

7 . 15 Ar 93 M . Matten in der
Stcinenmatt , einerseits Raimund
Thomann Wittwe , anderseits Jo¬
hann Keser 's Erben , -

deren Erwerb nicht durch einen Grund¬
buchseintrog nachgewiesen werden kann.

Dieselbe har ein Aufgebot beantragt .
Anfgebotstermin wird auf
Dienstag den 14. Juni 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt ; es werden dcßhalb alle Die¬
jenigen, welche an den genannten Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stammgut - oder Familienverband be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, ihre Rechte spä¬
testens in dem genannten Termine an¬
zumelden , widrigenfalls die nicht ange-
meldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Säckingen, den 12. April 1881 .
Gäßler ,

Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

D .101 . 2 . Nr . 3795 . Staufen .
Landwirth Jos . Klingler von Ober¬
rimsingen , Ferdinand Schilling er
Ehefrau , Maria Josefa , geb . Kling . :r
allda , und Albert Vögele Ehefrau,
Rosa , geb . Klingler von Gretzhausen,
haben dahier vorgetragen . sie besitzen
auf der Gemarkung Hausen a ./M . fol¬
gende Liegenschaften , und zwar :

» . Josef Klingler :
1 . 36 Ar Acker auf der Hardt oder

Gretzhauser Hofgut , einers . Rosa,
geb . Klingler , Ehefrau des Albert
Vögele , anders . Fliegauf , Franz
Anton Erben von Gretzhausen.

2 . 31 Ar 77 Meter Acker allda , an
der Straße Gretzhausen Feldkirch ,
einers . u . anders . Maria Josefa ,
geb . Klingler , Ehefrau des Fer¬
dinand Schillinger von Oberrim¬
singen .

3 . 31 Ar SO Meter Acker auf der
Hardt oder Gretzhauser Hofgut ,
einers . Marie , geb . Klingler , Ehe¬
frau des Ferdinand Schillinger
von Oberrimstnaen , und anders.
Josef Klingler Wittwe von Gretz¬
hausen . ^

4. 20 Ar 6 Meter Matten m den
Storchenmatten , einers . sich selbst,
anders. Ferdinand Schillinger Ehe¬
frau von Oberrimsingen.

5. 20 Ar 6 Meter Matten in den
Pflugsmatten , einerseits Heinrich
Meile , anderseits Alban Müller
Wittwe von Ehrenstetten.

6. 50 Ar 15 Meter Acker am Biren -
wcg , einers . Adolf Freund , anders.



7 . 22 Ar 57 Meter Acker in den
. Käsgrüben , einers . Bürgermeister

Hermann Faller , anders . Gemar¬
kung Feldkirch .

8 . 40 Ar 6 Meter Acker im Birken-
wäldele , einerseits Josef Dienger
Wittwe, anderseits Albert Vögele
Ehefrau von Gretzhausen .

9 . 20 Ar 6 Meter Acker am Feld-
kircher Weg , einers . Josef Hug ,
anderseits Sebastian Freund von
Feldkirch .

10. 28 Ar 59 Meter Acker am krum¬
men Graben , einerseits Sebastian
Zipfel , anders , sich selbst.

11 . 30 Ar 9 Meter Acker am L -chlat -
terweg , einerseits Adolf Freund ,
anderseits Ferdinand Schillinge!
Ehefrau in Oberrimssngen .

12 . 3 Ar 18 Meter Acker am krum¬
men Graben , einers . sich selbst.

13. 19 Ar 6 Meter Acker im Gretz-
hauser Feld , einers. Job . Georg
Bohrer , anderseits Albert Vögele
Ehefrau m Gretzhausen .

b . Ferd . Schilling er Ehefrau :
1 . 31 Ar 50 Meter Acker auf der

Hardt oder Gretzhauser Hofgut,
an der Straße Gretzhansen -Feld-
kirch , einers. und anders . Josef
Klingler von Oberrimsingen.

2. 40 Ar 68 Meter Acker in der
Geiselen oder GretzhauserHofgut .
einers . Johann Klingler . anders.
Josef Burklc, Müller in Hartheim.

3 . 36 Ar Matten im Schieblechter
Haag oder Gretzhauser Hofgut ,
einers . Graf v . Kageneck in Mun¬
zingen , anders . Josef Oberer in
Gretzhausen .

4. 37 Ar 62 Meter Matten in der
Geiselen oder Greßhauser Hofgut ,
einerseits Franz Anton Fliegauf ,
anderseits Albert Vögele Ehefrau
von Gretzhausen .

5 . 31 Ar 77 Meter Acker auf der
Hardt - oder Gretzhauser Hofgut ,
an der Straße Gretzhausen Feld¬
kirch . einers. Jos . Klingler , anders.
Gustav Faller von Gretzhausen.

6 . 40 Ar 12 Meter Matten in den
Storchenmatlen , einers . Johann
Wekncke, anders . Jos . Klingler .

7. 40 Ar 12 Meter Acker am Feld-
kircher Weg , neben Josef Dienger
Wittwe und Lehrer Seppert Ehe¬
frau .

8. 40 Ar 12 Meter Matten in den
Pflugsmatten , neben Anton Eng -
ler und Johann Göry .

9. 20 Ar 6 Meter Acker in den Käs¬
gräben oder Hartheimer Weg , ne¬
ben Michael Zeller und Anton
Faller .

10. 19 Ar 6 Meter Acker am Dumpf¬
graben, neben Adolf Freund und
Johann Georg Bohrer .

11 . 7 Ar 2 Meter Acker im Matt -
feldele , neben Franziska Dienger
und Felizian Engler .

12 . 22 Ar 24 Meter Acker am krum¬
men Graben , neben Jos. Dienger
Wittwe und Albert Vögele Ehe¬
frau .

13. 40 Ar 12 Meter Acker amBiren -
weg , neben Joh . Wehrle beiders .

14. 19 Ar 6 Meter Acker im Gretz-
hauserfeld , neben Josef Dienger
Wittwe und Albert Vögele Ehe¬
frau .
e . Albert Vögele Ehefrau :

1 . 36 Ar Acker auf der Hardt oder
Gretzhauser Hofgut, neben Josef
Klingler und Fidel Faller .

2 . 30 Ar Acker auf der Hardt oder
Gretzhauser Hofgut , neben Graf
v . Kageneck und Josef Oberer .

3 . 27 Ar 18 Meter Acker in der
Geiselen oder Gretzhauser Hofgut ,
neben Ferdinand Schillinge! Ehe¬
frau und Wässerungsgraben.

4 . 30 Ar 9 Bieter Matten in den
Breitenwcgmatten, neb . sich selbst
und Felizian Engler .

5. 40 Ar 12 Meter Acker am Biren -
weg , neben Josef Dienger Wittwe
und Ant. Engler .

6 . 25 Ar 7 Meter Acker in den
Brückleäckeru , neben Adolf Freund
und Scheidgraben.

7 . 40 Ar Acker im Birkenwäldele,
neben Josef Klingler und Blasius
Gschwander .

8 . 25 Ar 7 Meter Acker am breiten
Weg , neben Adolf Freund und
Heinrich Fliegauf.

9. 19 Ar 6 Meter Acker in den
Hundsäckern, neben Barbara Asal
und Jos . Faller .

10. 14 Ar 29 Mtr . Acker am Mengener
Weg, neben Emilie Dienger und
Thaddä Mathis Wittwe.

11. 22 Ar 24 Meter Acker am krum¬
men Graben oder Rimsinger Weg,
neben Josef Klingler und Ferdi¬
nand Schillinger Ehefrau .

12 . 19 Ar 6 Meter Acker im Gretz¬
hauser Feld, neben Josef Klingler
und Ferdin . Schillinger Ehefrau .

Diese Grundstücke sind zu zu den
Grundbüchern nicht eingetragen und
beantragen daher die Genannten die
Einleitung des Aufgebotsverfahrens .

Es werden nunmehr alle Diejenigen,
welche an die obigen Liegenschaften nicht
eingetragene oder auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche in dem Aufgebots¬
termin vom

Freitag dem 1 . Juli 1881,
Vormittags 9 Uhr,dahier geltend zu machen , widrigens

vre mcht angemeldeten Ansprüche für

erloschen erklärt würden.
Staufen , den 19 . April 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreibcr:

D ufncr .
D .269 . 1. M . 3774 . St . Blasien .

Die Gemeinde Ellmenegg besitzt auf
dortiger Gemarkung nachverzeichnete
Liegenschaften , über deren Erwerb sich
in den Grundbüchern kein Eintrag vor¬
findet :

1 . Lagerbuch Nr . 1 . 64 Fußweg
in der Hofmatt , einerseits Gott¬
fried Schäuble , anders . Kirchen¬
fond Bonndorf .

2 . Lg '- b . Nr . 13 . 10 a 1 IN Orts¬
weg und Oedung allda, neben
Aufstößer beiderseits .

3 . Lgrb. Nr . 40. 20 a 7 m Orts -
wcg im Krummen , neben Auf¬
stößer beiderseits.

4 . Lgrb. Nr . 46 . 1 >' <> 29 a 6 m
Vizinal- und Ortsweg in der
Bünd , neben Aufstoßer beiderseits .

5 . Lgrb. Nr . 52 . 14 a 46 m Orts¬
weg allda , neben Aufstößer bei¬
derseits.

6 . Lgrb. Nr . 71 . 11 a 70 m Feld¬
weg auf der Ebne , neben Auf¬
stößer beiderseits .

7 . Lgrb. Nr . 79 . 6 -- 28 u> Feld¬
weg allda , neben Aufstößer bei¬
derseits.

8 . Lgrb. Nr . 132 . 27 -r 27 m Feld¬
weg ob den Birken , neben Auf¬
stößer beiderseits .

9 . Lgrb. Nr . 189 . 27 s. 81 -n Feld¬
weg auf dem Buck , neben Auf¬
stößer beiderseits.

10. Lgrb. Nr . 197 . 22 a 14 m Feld¬
weg allda , neben Aufstößer bei¬
derseits.

11 . Lgrb. Nr . 245. 2 L 52 w Feld¬
weg im Kohlmisseld , einers . Josef
Jehle , anders. Aufstößer.

12. Lgrb . Nr . 257 . 40 a 82 m Leim¬
grube und Weidfeld auf dem Loh¬
buck , einers . Gottfried Schäuble,
anders. Blasius Keller.

13 . Lgrb. Nr . 262. 18 u 52m Feld¬
weg bei der Leimgrube , neben
Aufstößer beiderseits .

14. Lgrb. Nr . 265 . 11 - 99 m Weg
und Steinmauer beim Saudobel ,
einers . Kirchenfond Bonndorf , an¬
derseits Josef Jehle .

15 . Lgrb. Nr . 291 . 20 a 52 m Feld¬
weg bei der großen Mauer , neben
Aufstößer beiderseits .

16 . Lgrb. Nr . 294 . 10 a 20 m Feld¬
weg allda , neben Aufstößer bei¬
derseits.

17. Lgrb. Nr . 369 . 5 a 57 m Bizinal-
weg im Lohholz , einers . Ausstößer ,
anders Gemarkung Amrigschwand .

18 . Lgrb. Nr . 414. 8 ->, 34 w Vizinal-
weg beim Kreuzstein, einers . Do¬
mänenärar , anders . Gemarkung
Attlisberg .

19. Lgrb. Nr . 415. 17 a 15 m Feld¬
weg allda , neben Aufstößer bei¬
derseits.

Es werden daher nun auf Antrag
der Gemeinde Ellmenegg alle Die¬
jenigen , welche an die bezeichneten
Grundstücke in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte , dingliche oder auf einem
Stammguls - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , hiemit aufgefordert,
solche spätestens in dem hiemit auf

Mittwoch den 22 . Juni 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Termine bei dem Unter¬
zeichneten Gerichte anzumclden , widri¬
genfalls auf klägerischen Antrag die
nicht angemeldcten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt würden.

St . Blasien , den 21 . April 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
E r b .

D .54. 2 . Nr . 5724 . Billingen .
Franziska Schütz Wwe. in Villingen
hat als Besitzerin nachstehender , in hie¬
siger Gemarkung gelegener Grund¬
stücke , das öffentliche Aufgebot bean¬
tragt .

Diese Grundstücke sind :
1 Viertel Acker auf dem hintern

Bickenberg , neben Andreas
Reichert Wwe . , im Werth von

60 M .
1 Viertel , Acker auf der Wanne,

beiderseits St . Clara Gut , im
Werth von . . . . 20 M .

Es werden deßhalb alle Diejenigen,
Welche in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , mir auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verbande beruhende Rechte dritter Per¬
sonen an diesen Liegenschaften bean¬
spruchen , aufgefordert , solche in dem auf

Samstag den 9 . Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

anberaumten Termine anzumelden , wi- i
drigenfalls die nicht angemeldeten An - !
spräche für erloschen erklärt würden, jVillingen , den 19 . April 1881. !

Großh . bad . Amtsgericht. !
Der Gerichtsschreiber:

Huber . j
D .210 . 2 . Nr . 6998 . Waldshut . -

Klemens Moser von Dogern besitzt
auf dortiger Gemarkung ohne genügende
ErwerbsurkundefolgendeLiegenschaften:

1 . Eine halbe Behausung mit Scheuer
und Stallung an der Straße , nebst
dem darauf ruhenden Genußrecht und -
59 Ruthen Kraut - und Bamngarten -
allda . 2 . 1 Vierling 42 Ruthen Acker
in der Rüchen. 3 . 1 Vierling 24 Rth.
Äcker im Hottel . 4 . 3 Vierl . 54 Rth .

Acker in der unteren Au . 5. 92 Ruth .
Acker in der oberen Au.

Auf Antrag desselben werden alle
Diejenigen, welche an den bezeichneten
Liegenschaften in den Grund - u . Unter-
Pfandsbüchcrn nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stamm - oder Familicngutsver -
band beruhende Rechte haben oder zu
haben glauben, aufgcfordert, solche in
dem auf

Mittwoch den 22 . Juni 1881 ,Vormittags 8 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht hier an¬
beraumten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls dieselben dem jetzigen Be¬
sitzer gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Waldskur , den 19 . April 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

D .214 . 2. Nr . 10,009 . Bruchsal .
Auf Anwag des Anton Wittmann
von Forst werden alle Diejenigen, welche
an dem unten bezeichneten Grundstücke
in dem Grund - und Pfandbuche nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stammguts-
oder Familiengutsverband ruhende
Rechte haben , oder zu haben glauben,
aufgcfordert , solche spätestens in dem
auf

Donnerstag den 9 . Juni 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erlo¬
schen erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaft .

Gemarkung Bruchsal :
32 ' , Ruthen Wiese oben an der

alten Bach , neben Ludwig Böser
und Johann Willhauck Wb . von
Forst.

Bruchsal, den 20 . April 1881.
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts:
Rittelmann .

D .304 . Nr . 10,833 . Bruchsal .
In Sachen

des Georg Michael B ach er
in Forst

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgebot betreffend .
Nachdem auf die öffentliche Auffor¬

derung dom 2 . März d . I . , Nr . 10,833,
Rechte oder Ansprüche der genannten
Art an die dort bezeichneten Liegen¬
schaften nicht angemeldet worden sind ,
so werden solche den Antragstellern
gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 27 . April 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Rittelmann .

D .161 . 2 . Nr . 3273 . Eppingen .
In Sachen Andreas Stier Ehefrau ,
Emma Louise , geborne Häufler von
Gemmingen, z . Zk . in Berwangen ,
gegen Unbekannte , werden auf Antrag
der Klägerin diejenigen Personen ,
welche an der nachbezeichneten Liegen¬
schaft

Lagerbuch Nr . 50, 5 Ar 73 Meter
den vierten Theil einer zweistöcki¬
gen Behausung, den unteren Stock,
in der Kirchgasse , neben Jakob
Zimmermanu u . Wilhelm Schütz,
bezw. Josef Kahn , Hofraithe und
Garten , in unabgetheilterGemein¬
schaft mit Christoph Weber , auf
Geuuuiuger Gemarkung,in den Grund - und Pfandbüchern nicht

eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts -
odcr Familiengutsverband beruhende
Rechte beanspruchen , aufgefordert, die
Ansprüche in dem Termine vom

Samstag dem 18. Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

geltend zu machen , widrigenfalls die
nicht angemeldrten Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden .

Eppingen , den 20. April 1881 .
Großh . bad, Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
B e ck.

D .260 . 1 . Nr . 3457 . Lahr . Die
Ehefrau des Landwirths Julius Wag¬
ner von Schutterzell , Marie Ursula,
geb. Weiß , ererbte von ihren Eltern ,den Johannes Weiß ' schen Eheleuten von
Schutterzell, folgende Liegenschaften :

4̂ . Gemarkung Kürzell .
1. Pl . 10 Nr . 1078. 16 Ar 14 Mtr .

Acker auf den Fuchslöchern.
2. Pl . II Nr . 1200. 27 Ar 45 Mtr .

Acker auf dem Rachert.
3. Pl . 12 Nr . 1335. 16 Ar 10 Mtr .

Acker im Sauläger .
4 . Pl . 14 Nr . 1531. 12 Ar 82 Mtr .

Äcker im Hoschweierfeld.L . Gemarkung Schutterzell .
1 . Lgb . Nr - 101 . 11 Ar 65 Meter

Hausgarteu im Ortsetter .2. Lgb . Nr . 723 . 17 Ar 37 Meter
Wiesen zwischen den Müßten.

3 . Lgb . Nr . 1580. 19 Ar 91 Meter
Äcker im Oberroth.4. Lgb . Nr . 1587. 16 Ar 99 Meter
Äcker allda.

5 . Lgb . Nr . 1416. 25 Ar 29 Meter
Acker im Sauläger .

6 . Lgb . Nr . 1278. 20 Ar 61 Meter
Acker im Brieflich.

7 . Lgb . Nr . 193. 12 Ar 47 Meter
Acker in der Elter .

8 - Lgb . Nr 285 . 11 Ar 87 Meter
Wiesen am Waaggraben.8 - Lgb . Nr . 397 . 5 Är 57 Meter
Acker im Baumertsrödel .

10. Lgb . Nr . 399. 9 Ar 83 Meter
Acker allda.

11. Lgb . Nr . 615. 6 Ar 11 Meter

Acker in der Riinnatt.
12. Lgb . Nr . 912. 17 Ar 54 Meter-

Wiesen in den obcrn Schachen.
13 . Lgb . Nr . 791 . 23 Ar 85 Meier

Acker am Hofweg.
14 . Lgb . Nr . 832. 19 Ar 62 Meter

Äcker in der Kehlbühnc.
15. Lgb . Nr . 985 . 16 Ar 35 Meter

Wiesen in der Alm.
16. Lgb . Nr . 947 . 15 Ar 10 Meter-

Wiesen im A gcl .
17. Lgb . Nr . 959 . 16 Ar 37 Meter

Wiesen allda .
18 . Lab . Nr . 1192 . 20 Ar 79 Meter

Acker im Kerncnfeldele.
19. Lgb . Nr . 1390 . 58 Ar 41 Meter

Acker im Sauläger .
20 . Lgb . Nr . 1486 . 23 Ar 67 Meter

Äcker im Spitalacker .
21 . Lgb . Nr . 1521 . 10 Ar 91 Meter

Acker in der Breite .
Der Eigcnthumserwcrb ist im Grund¬

buch nicht eingetragen, Gewähr versagt.
Auf Antrag werden nun alle Die¬

jenigen , welche an den bezeichneten
Grundstücken uneingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammguls - oder Familienguts¬
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , hiermit aufgcfordert,
solche spätestens in dem vom Großh.
Amtsgericht auf

Samstag den 4 . Juni 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Termine anzumelden, wi¬
drigenfalls dieselben der Äntragstellerin
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Lahr , den 19 . April 1881 .
Ter Gcrichrsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

D . 168 . 2 . Nr . 3939 . Wvlsach . Die
Küfer Wilhelm Jäckle ' s Eheleute in
Haslach erwarben 1871 in deö Erbthei-
lung auf Ableben der Theresia Weiß ,
geb . Schwarz von dort , folgende Lie¬
genschaften , welche nicht zum Grund¬
buch eingetragen sind :

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus auf
dem Graben , einerseitsBenjamin
Neumaier , anderseits selbst.

2 . Ein einstöckiges Oekonomiege -
bäude nebst Hofraithe , einerseits
selbst , anderseits Xaver Weber.

Auf Antrag werden alle Diejenigen,
welche an diesen Liegenschaften ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengntsverband beruhende Rechte
beanspruchen , aufgcfordert , solche spä¬
testens im Termin vom

6 . Juli 1881 ,
Vormittags 8 'fl Uhr ,

anzumelden , widrigenfalls diese Rechte
für erloschen erklärt würden.

Wolfach, den 16 . April 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

D .26 . 2 . Nr . 3632. Boxberg . Das
Großh . Amtsgericht Boxberg hat fol¬
gendes

Aufgebot
erlassen :

Die Gemeinde Berolzheim besitzt auf
dortiger Gemarkung nachstehende , in
den Grundbüchern nicht eingetragene
Liegenschaften :

1 . Das kath . Kirchengcbüude mit ca.40 Ruthen — alten Friedhof —,neben Engelwirth Janninger und
der Pfarrei.

2 . Das Rath und Armenhaus mit
Turnplatz und ungefähr 25 Rth.
Hofraitheplatz , neben Josef Anton
Rupperr und Sebastian Hügel.

3 . 8 Ruth . Baumschule am Hirsch¬
landerweg . neben Alois Sebert
und der Straße .

4 . 172 Rth . Wiesen im Baisig, neb.
Johann Hilbert und Anstößer .

5 . 10 Mora . Allmendfeld am Mühlig ,neben d . alten Straße , der Staats¬
straße , Bürgermeister Häffner ,Karl Henri, Karl Ruppler , Joh .
Leuser , Josef Anton Noe I . S . ,Anstößer u . Franz Jos . Burkard.

6 . 80 Morgen Almeudfeld , neben
Gemeindewald , Staatsstraße , Pri¬
vatfeld und Gewannweg.

Auf Antrag des Gemeiuderaths Be¬
rolzheim werden Alle, welche an diesen
Liegenschaften in den Grund - u . Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stamm - oder Familiengutsver¬bande beruhende Rechte zu haben glau¬
ben , aufgefordert , solche spätestens in
dem auf

Samstag den 18 . Juni d . I . ,Bormiltags 9 Uhr ,dahier bestimmten Aufgeboistermin an¬
zumelden , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche der Gemeinde
Berotzherm gegenüber für erloschen er¬klärt würden .

Boxderg , den 16 . April 1881.Der Gerichtsschrciber
des Großh. bad . Amtsgerichts :

Speckner .
D .203. Nr . 8383. Karlsruhe .

In Sachen der evangelischen Pfarrei
Mühlbürg gegen Unbekannte , Eigen¬
thum betr . , werden mit Bezug auf die
Anffordernngsvcrfügung vom 6 . Sep¬tember 1875 , Nr . 24,172, die nicht gel¬tend gemachten dinglichen Rechte , lehen-
rechtliche oder stdeicommiffarische An¬
sprüche an den in obiger Verfügung
näher bezeichneten Liegenschaften der
jetzigen Besitzerin gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Karlsruhe, den 20. April 1881.
Großh. bad . Amtsgericht.

Lederte .

D .208 . Ne. 3403 . Oberk - rch.Das Großh . AvusgerichtOberkirch hat
folgendes Ausschiußurlheil erlassen :

Alle bis jetzt nicht angemelderen, in
den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragenen und auch sonst nicht be¬
kannten dinglichen , oder auf einem
Stamm- oder Familiengutsverbande
beruhenden Reckt - au den in der Äuf-
forderungsklage genannten Liegenschaf¬
ten werden hiermit auf Antrag der Auf-
fordrrungskläger . Andreas Bus am
Wittwe Erben von Ulm, für erloschen
erklärt .

Oberkirch , den 21 . April 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber :
Schneider .

D . 199. Nr . 3962 . Walldürn .
Durch heute erlassenes Ausschlußurtheil
Großh . Amtsgerichts Walldürn wurden
sämmtlickc , dem Aufgebot vom 26.
Januar l . I . , Nr . 531 , zuwider nicht
angemeldcten Reck : e der dort bezeickne-
ten Art gegenüber der Aufgebotsklä-
germ , Katharina Knörzer von Alt¬
heim , an die dorr beschriebenen Liegen¬
schaften für erloschen erklärt.

Walldürn , den 22 . April 1881 .
Gerickusschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
M r. y c r .

Konkursverfahren .
D .302 . Nr . 3180 . Triberg . In

dem Konkursverse .hren über das Ver¬
mögen des Joscvb Kury und dessen
Söhne Weibert , Fidel u . Franz Josef
Kurh , sämmtliche Uhrmacher von
Furtwangen, ist in Folge eines von den
Gemcinschuldnern gemachten Vorschlags
zu einem ZwangLvergleiche Verglcichs-
tcrmin ans

Samstag den 21 . Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh. Amtsgerichte Hierselbst

anberaumt.
Triberg, den 27 . April 1881 .

Wolpert ,
Gerichtsschreiber

dcs Großh. bad . Amtsgerichts .
D .279. Mannheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Metzgers Georg Grab von Ladenburg,
z . Zt . flüchtig , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schtußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin auf

Samstag den 28 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,vor Großh. Amtsgericht Hl hierfelbst

bestimmt.
Mannheim, den 27 . April 1881 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

F . Meier .
D .L80 . Mannheim . In dem Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß des
Landwirths und Srabhalters Michael
Herbei Ol . von Schaarhof ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters der Schlußtermin aus

Samstag den 28 . Mai l. I . ,
Vormittags V. 9 Uhr ,vor dem Großh. Amtsgericht tt Hier¬

selbst bestimmt.
Mannheim, den 27. April 1881 .Der Gerichrsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Vermögensabsonvcr 'mgell.D .277. Nr . 5600 . K anz . Die
Ehefrau des Josef Val - . or . Luit¬
gard, geb. Eisenbach vo . > Zizenhausen,verweken durch Rechtsanwalt Konzetm Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben. Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh. Landgerichte Konstanz— Cwükammcr - — Termin auf

Dienstag den 14. Juni 1881 ,Vormittags 8 Uhr ,bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemachtwird .

Konstanz , den 28. April 1881 .
Gcrichtsschreiberei

am Großh. bad . Landgericht .
Nothweiler .D .258. Nr . 3198. Offenburg . Die

Ehefrau des Joseph Wacker '
, Emma ,

geb . Lehmann von Langenhard, Ge¬
meinde Sulz , wurde durch Urtheil der
Cwilkammer 1l dahier unterm Heutige»
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger

! gebracht.
s Offenburg, den 20 . April 1881 .Die Gcrichtsschreiberei

des Großh. bad . Landgerichts.
Verschollenheitsverfahren .D .38. 2 . Nr . 9856. Bruchsal . Auf

Antrag der Florian Maier Ehefrau
m Dielheim und des Ludwig Theil -
acker in Heidelberg und in Gemäßheit
des diesseitigen Erkenntnisses vom 15.Januar 1879 , Nr . 1871, wird TheodorTheilacker von Zeuthcrn für ver¬
schollen erMrt und fein Vermögen den
Antragstellern in fürsorglichen Besitz
übergeben .

Bruchsal , den 13. April 1881 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber :
Rittelmann .

D .212. 2 . Nr . 9956. Bruchsal .Die Verschollenheit des
Paul Bacher von Forst betr.Beschluß . .

Auf Antrag des Ludwig Bacher vonForst, zur Zeit m Amerika , vertreten
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durch dessen Generalbevollmächtigten
Franz Luft von Forst , wird der Paul
Bacher von Forst , welcher sich vor
etwa 40 Jahren nach Amerika begeben
und seit dieser Zeit keine Nachricht von
sich gegeben haben soll , aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht anher zu geben , ansonst er
für verschollen erklärt und sein Vermö¬
gen dem Ludwig Bacher in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben werde .

Bruchsal , den 81 . April 1881 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmaun .

C .894 . 2. Nr . 3562. Breifach .
Nachdem auf die öffentliche Aufforde¬
rung vom 24. Oktober 1879 , Nr . 742,
über das Leben und den Aufenthalt der
Kunigunde Burkhardt von Jechtingn
keine Nachrichten eingetroffensind , wird
dieselbe auf Antrag der Betheiligten
für verschollen erklärt und ihr Vermö¬
gen den muthmaßlichcn Erben, nämlich
Gervas Burkbardt , Vincenz Burk¬
hardt unter Beistandschaft des Frie -
dolin Amann , Petronells Burkhardt ,
Ehefrau des Matthäus Langenba -
bacher von Jechtingen , Crescenzia
Burkhardt , Ehefrau d . Leopold Rein¬
bolz von Rothweil , Sophie Burkhardt »
Ehefrau des Lukas Barleon , Johann
und Juliana Burkhardt unter Vor¬
mundschaft -ihrer Mutter , Apollonia,
geborne Erbsland , und Jakob Burk¬
hardt , Schuster von Sasbach , in für¬
sorglichen Besitz zu ungetheiltcr Ge¬
meinschaft gegeben .

Breisach, den 7. April 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Weiser .

D .236 . Nr . 8115. Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim hat
unterm Heutigen folgenden Beschluß
erlaffen: „Franz Josef St ober , lediger
Landwirth von Grombach , ist am 19 .
März 1846 nach Amerika gereist und
ist seit 25 Jahren keine Kunde mehr
von ihm hierher gelangt. Derselbe wird
aufgefordert , binnen Jahresfrist
Kenntniß von seinem derzeitigen Auf¬
enthalt anher zu geben , nndrigens er
für verschollen erklärt und sein Vermö¬
gen seinen muthmaßlichen Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichenBesitz
gegeben würde"

, was veröffentlicht
Sinsheim , den 16. April 1881 .

Der Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Amtsgerichts :

A. Häffner .

D .281 , Nr !
"

509̂
""

Ak eßkirch .
Crescentia Schmid , ledig , 21 Jahre
alt , von Sauldorf , wurde durch Er -
kenntniß vom 22. April d . I . , Nr . 2195,
wegen mangelhast entwickelter Geistes¬
kräfte im Sinne des L -R .S . 499 ver¬
beistandet und als deren Beistand heute
Georg Jörg . Landwirth in Sauldorf ,
ernannt .

Meßkirch, den 29. April 1881-
Großh . bad . Amtsgericht.

Köllenberger .
Erbemweisunae«.

D .82. 2. Nr . 4615. Donaueschin -
gen . Die Ehefrau des Schreiners
Benedikt Gebhard , Crescenzia , geb .
Biedermann von hier, hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses der lcmg verstorbenen Katharina
Römer von hier gebeten . Diesem An¬
träge wird entsprochen werden , falls

innerhalb 6 Wochen
keine Einsprachen dagegen vorgebracht
werden.

Donaueschingen, den 11 . April 1881 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

D 160 .2 . Nr . 6481 . Eugen . Die
Wittwe des Maurers Josef Gien er ,
Agnes, geb. Ruh von Nordhalden, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes ge¬
beten.

Diesem Gesuche wird das Großh .
Amtsgericht dahier entsprechen , wenn
nicht innerhalb

4 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Engen , den 20. April 1881 .
Der Gerichtsschreiber:

I . Schäffauer .
D .159 . 2 . Nr . 7155 . Engen . Gr .

Amtsgericht Engen hat heute verfügt :
„Da auf die diesseitige Aufforderung

vom 28. Februar 1881 , Nr . 4137, keine
Einsprachen erhoben wurden, wird die
Michael Schultheiß Wittwe , Katha¬
rina , geb . Bollin von Wiechs, in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes tingewiesen.

Engen , den 80. April 1881.
Der Gerichtsschreiber:

I . Schäffauer .
E .897 . S. Nr . 3524. Breisach . Di -

Wwe . des Balthasar TroguS von
Burkheim , Maria Anna , geb . Jäger
von da , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des ehemännlichen Nach¬
lasses gebeten .

DiesemGesuch wird entsprochen , wenn
nicht

innerhalb vier Wochen
elwaige Einwendungen dagegen erho¬
ben werden.

Breisach, den 5 . April 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Weiser .

D .266 . I . Nr . 8507. Emmendingen .
Bon Großh . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute verfügt : Accisor

' '

Bogen schütz in Sexau hat um Ein¬

weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses seiner am 12 . März 1881
gestorbenen Ehefrau , Karoline . geborne
Stöckle, gebeten . Etwaige Einwendun¬
gen gegen dieses Gesuch sind spätestens
dis Freitag den 24. Juni 1881,
Vorm . 9 Uhr , vor Großh . Amtsge¬
richte Emmendingen zu erheben , widri¬
genfalls dem Gesuch entsprochen wer¬
den würde. Emmendingen, 26 - April
1881 . Der Gcricktsschreiderdes Großh .
Amtsgerichts : Jäger .

C .937 . 2 . Nr . 3019 . Schönau . Tue
Wittwe des Hermann Brugger ,
Schmiedmeister und Waiscnrichter in
Zell , Theresia, geb . Beuschel von da,
hat um Einweisung in die Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes nach¬
gesucht . Diesem Gesuche wird stattge¬
geben werden , wenn nicht

hinnen sechs Wochen
Einsprache erfolgt.

Schönau , den 8 . April 1881 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller .

C .742 . 3. Nr . 2846 . Labr . Die-
! bold Trunkenbolz von Ottenheim
! hat gebeten , ihn in Besitz und Gewähr
>des Nachlasses seiner Ehestau , Salo -
! mea , geb - Rieser, einzuweisen .
! Diesem Gesuch wird stattgcgeben
! werden , wenn nicht in dem vom Großh .
! Amtsgericht auf ^
! Samst ag den 21 . Mai d . I .,
! Vormittags 9 Uhr ,
! anberaumten Termine Einsprachen er¬

folgen.
Lahr, den 28 . März 1881 . !

Der Gerichtsschreiber : !
E g g l e r .

C .899 . 3. Nr . 3001 . Lahr . Das
Großh . Amtsgericht hat beschlossen:

Die Wittwe des Taglöhners Dionys
Silderer von Schultern , Marie Eva ,
geb . Bührle , hat gebeten , sie in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes einzuweisen . ^

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht in dem auf

Samstag den 28. Mai ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Termin Einsprachen er¬
folgen.

Lahr, den 2 . April 1881 .
Der Gerichtsschreiber :

Eggler .
D .245 . 1 . Nr . 3285 . Lahr . Die

natürliche Tochter der verstorbenen
Maria Anna Braun , ledig , von
Schultern , Karoline Ruder , Ehsstau
des Landwirths Melchior Mußler ,
jung , von dort, hat um Einweisung in
Besitz u . Gewähr des Nachlasses ihrer
Mutter gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht in dem von Großh .
Amtsgericht auf

Montag den 13. Juni d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumten Termin Einwendungen
erfolgen.

Lahr , den 9. April 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

D .206 . Nr . 3424 . Oberkirch .
Das Großh . Amtsgericht hat heute
verfügt : Die Landwirth Ant. Vollmer
Wittwe , Magdalena , geborne Wiegele
von Butschbach , wird in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses ihres ff
Ehemannes eingewiesen .

Oberkirch . den 22. April 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Schneider .

D .207 . Nr . 3425 . Oberkirch .
Das Großh . Amtsgericht hat heute
verfügt : Die Polizeidiener Moritz
Hasenohr Wtb ., Magdalena , geborne
Hils von Ulm, wird in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses ihres ff
Ehemannes eingewiesen .

Oberkirch , den 22 . April 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schneider .

D . 141 . 2 . Nr . 10,824 . Mannheim .
Das Großh . AmtsgerichtII . dahier hat
unterm Heutigen

beschlossen :
Die Wittwe des Sattlers Georg

Ludwig Gropp von Neckarhansen ,
Jakobine, geborne Linnenbach , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Ehemannes nach¬
gesucht.

Dem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen drei Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werden .

Mannheim , den 20 . April 1881 .
Der Gerichtsschrriber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

D .204 . 2. Nr . 10,823 Mannheim .
Das Großh . AmtsgerichtU . dahier hat
unterm Heutigen

beschlossen :
Die Wittwe des Taglöhners

_ _ _ _ . .. Verlaffenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen drei Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werden .

Mannheim , den 21 . April 1881 .
Der GerichtSfchreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

D .259 - 1 . Nr . 2292 . Werth eim .
Die Wittwe des Steinhauers Wilhelm
Groß von Frendenberg , Maria Ka¬
tharina , geb . Hofmann daselbst , hat be¬
antragt , sie als Erbfolgen « m Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes einzuweisen .

Etwaige näher berechtigte Erben .
Erbnehmer oder Erbfolger werden auf¬
gefordert, ihre Ansprüche binnen I

sechs Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls dem
gestellten Antrag entsprochen würde. >

Wcrlheim , den 28. April 1881 . j
Der Gerichtsschreibcr I

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Keller .

'

Erbvorladwrgen.
D .262. Bühl . Auf Ableben der

Margaretha Rindeschwender ledig
von Bühl sind zur theilweisen Erbschaft
mitberufen : 1 . Julius Walther ,
Soldat , gebürtig aus Ladenburg ; 2.
Karl Büchner , Apotheker in Solo¬
thurn , gestorben mit Rücklaffung von
4 Kindern , 2 Söhne und 2 Töchter,
deren Namen aber von den Miterben
nicht angegeben werden können ; ersten
zwei sollen sich bei ihren Onkeln in St .
Paul im Staat Minnesota in Amerika ,
von den beiden Töchtern solle» die eine
in Stockholm in Schweden als Gou¬
vernante, die andere in Freiburg in der
Schweiz sich aufhalten . Von allen Die¬
sen sind die Betheiligten bis jetzt nicht
im Stande , weder die Namen noch die
Adressen anzugeben.

Dieselben werden deßhalb mit
Frist von 3 Monaten

zu den Theilungsverhandlungen mit
dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß, wenn sie nicht persönlich erscheinen
oder durch einen gehörig Bevollmäch¬
tigten vertreten sind , die Erbantheile
Denjenigen zugetheilt würden » welchen
sie zukämen , wenn die Vorgcladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Bühl , den 27 . April 1881 .
Der Großh . Notar :

Moll .
D . 189. 1 . Ep Pin gen . Philipp

Gebhard , lediger Wagner , und Georg
Gebhard , lediger Schlosser von Ep -
Pingen, deren Aufenthaltsort unbekannt
ist und welche zur Erbschaft ihres am
12 . April d . I . verstorbenen Vaters ,
des Landwirths Georg Gebhard alt ,
Gg . S . , von da, kraft Gesetzes berufen ,
sind , werden mit Frist von >

dreiMonaten '

zur Vermögensausnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten hiermit vorgeladen , daß im
Nichterscheinungsfalle die Erbschaft
lediglich Denjenigen würde zugetheilt
werden, welchen sie zuküme, wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Eppingen , den 25 . April 1881 . >
Großh . Gerichtsnotar

Stoll .
D .231 . Urk .-Nr . 27 . Freiburg . Felix

Müder , ledig , von Stegen , früher
Taglöhner in Frciburg , seit ca. 3 Jah¬
ren vermißt, wird zur Berlaffcnschafts-
verhandlung austAbleben seiner Schwe¬
ster , Agatha Müder , ledig, von Ste - ,
gen , um Frist i

von 3 Monaten j
unter dem Androhen geladen , daß im
Falle seiues Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde, welchen solche zukäme . wenn der
Geladene zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Frciburg , den 13 . April 1881 .
Großh . Notar

Straub .
D .229 . Krautheim . Johann

Martin Arnold von Neunstetten, zur
Zeit unbekannt wo sich aufhaltend , ist
bei der Bermögenstheilung seiner am
30. April 1870 verstorbenen Mutter ,
Katharina , geb . Englert , und seines am
27 . Februar d . I . verstorbenen Vaters ,
Andreas Arnold Wittwer von Neun-
stetten, betheiligt und wird zu den Thei-
lungsverhandlungen und zur Empfang¬
nahme seines Bermögensantheils mit
hem Änfügcn öffentlich vorgeladen, daß,
wenn er sich nicht innerhalb

drei Monaten
dahier meldet, sein Erbantheil Denjeni¬
gen zugetheilt werden wird , welchen
solcher zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Krautheim , den 22 . April 1881 .
Der Großh . Notar :

I . Meixner .
D .235. Unt erschöpf , Gr . Amts¬

gericht Boxberg. Johann Stapf , ledi¬
ger Glaser von Unterschüpf, seit 1874
unbekannt wo in Amerika , ist zu den
Erbschaften des am 13 . Februar 1879
verstorbenenSimon Stapf und der am
16 . August 1877 verstorbenen ledigen
Luise Stapf von da berufen.

Er . der Johann Stapf , und seine
Rechtsnachfolger werden zu obigen Erb -
theilungsverhandlungrn mit Frist

von 8 Monaten a «lato
mit dem Bemerken vorgeladen , daß.
wenn er oder seine Rechtsnachfolger in
dieser Frist sich nicht melden, die Erh -
schaft Denen zugcwiesen werden wird,
welchen sie zukäme , wenn der vorge-
ladene Job - Stapf zur Zeit deS Erb -
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Boxberg, den 28 . April 1881 .
Bolz , Notar .

Haudelsregistereiuträ
'
ze.

D .233 . Nr . 3468- 71 . Emmen¬
dingen . Von Großh . Amtsgerichte
Emmendingen wurde heute in das Fir¬
menregister eingetragen: OrdnL . 110.
Firma : O . Bartholomeß in Emmen¬
dingen. Inhaber der Firma : Kaufmann
Otto Bartholomeß m Emmendingen.
Nach Ehevertrag vom 3. Juni 1856
mit seiner Ehefrau , Christine Barbara ,
geb . Valentin von Köndringen , wirst
jeder Thcil von seinem Beibringen den
Betrag von Einhundert Gulden zur
Gütergemeinschaft ein , wogegen alles
übrige Vermögen» welches dieselben zur
Zeit besitzen oder in der Folge durch
Erbschaft und Schenkung erwerben , von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und
verliegenschaftet wird. — Ordn .Z . 111 .
Firma : Louis Bruder in Emmen¬
dingen. Inhaber der Firma : Kauf¬
mann Ludwig Bruder in Emmendingen,
verheirathet mit Luise, geb. Hetze! von
da . Laut Urtheil Großh . Oberamts
Emmendingen vom 26 . März 1853 ,
Nr . 11,647 , wurde die Vermögensab¬
sonderung zwischen den Eheleuten aus¬
gesprochen und das Urtheil am 29 . April
1853 vollzogen. — O .Z . 112 . Firma :
I . Hof Herr in Niederemmendingen.
Inhaber der Firma : Kaufmann Joseph
Hofherr von Niedcremmendingen, ver -
heirathet mit Karoline , geb . Martin ,
ohne Ehevertrag . — O .Z . 55 . Firma :
L . B irmelin in Emmendingen. Die
Firma ist erloschen . Dies wird öffent¬
lich bekannt gemacht .

Emmendingen, den 22 . April 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

D .232 . Nr . 3472/73. Emmen¬
dingen . Von Großh . Amtsgerichte
Emmendingen wurde heute in das Ge¬
sellschaftsregistereingetragen : O .Z . 37.
Firma Gebrüder Vollrath in Em-
mendingen. Die Gesellschafter sind :
Kaufmann Karl Vollrath von Emmen¬
dingen und Kaufmann Eduard Bollrath
von da , Beide ledig . Die Gesellschaft
bat heute begonnen und ist auf unbe¬
stimmteZeit abgeschlossen ; sie wird von
jedem Gesellschafter selbständig vertreten.

O .Z . 35 . Firma Heußer L Man¬
gold in Emmendingen. Die Firma ist
erloschen . — Dies wird öffentlich be¬
kannt gemacht .

Emmendingen, den 22. April 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

D .264 . Nr . 3490 - Eppingen .
Zum Firmenregister wurde mit Verfü¬
gung vom Heutigen, Nr . 3490, unter
O .Z. 108 , Beil . Band Ha. » O.Z. 29
eingetragen die Firma : Seeligmann
Ettlinger Abraham Sohn in Ep -
pingcn . Inhaber der Firma : Scclig -
mann Ettlinger Abraham Sohn , Kauf¬
mann in Eppingen.

Ehevertrag mit Mathilde Oppen¬
heimer vom 21 . März 1881 , dessen
Art . 1 bestimmt:

„Jeder der künftigen Ehegatten wirft
von seinem Beibringen nur den Betrag
von fünfzig Mark zur Gütergemein¬
schaft ein , wogegen alles übrige Ver¬
mögen , welches dieselben zur Zeit be¬
sitzen oder in der Folge durch Erbschaft
und Schenkung erhalten, von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen wird , so daß
diese auf die eingeworfene Summe u . die
künftige Errungenschaft beschränkt ist ."

Eppingen , den 27 . April 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .
D .256 . Nr . 3139 . Kork . In das

hiesige Firmenregister wurde ein¬
getragen :

I . Unter O .-Z . 115 Firma Lorenz
Schnurr in Dorf Kehl.

Inhaber Lorenz Schnurr , Kauf¬
mann in Dorf Kehl.

Derselbe ist verehelicht mit Eli¬
sabeths Otto von Dorf Kehl
laut Ehevertrag , 6. cl. Kehl , 7.
Juli 1870 , wonach alles gegen¬
wärtige und künftige Vermögen
der Eheleute von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wurde.

Nr . 3140. II . Unter O . -Z . 116Finna :
F . Walther in Kork .

Inhaber : Bernhard Johann
Friedrich Walther , Apotheker in
Kork. Ehevertrag mit Maria
Panlina Spittler . ä . ck. Kolmar ,
1 . April 1881 , wonach ausschließ¬
lich Errungenschaftsgemeinschaft
festgesetzt worden ist.

Kork, den 28. April 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
D .254 . Nr . 4104 . Wolfach .

Die Führung der Handels¬
register betr.

In das Gesellschastsregister wurde
heute zu Orduungsziffcr 20 eingetragen:

Gustav Karlin , Theilhader der
offenen Handelsgesellschaft Karlin u.
Schultheiß in Schiltach, hat sich am
6 . April d . I . mit Eugenie Manns -
bendet von Mülhausen im Elsaß ver¬
ehelicht . Der Ehevertrag ä . ä. Lörrach »
den 5. April 1881 , bestimmt, daß jeder
Th eil 50 Mark in die Gemeinschaft
einwirft, wogegen alles übrige Vermö¬
gen , das gegenwärtige sowohl wie das
zukünftige, das aktive und passive aus
der Gemeinschaft ausgeschlossen sein soll.

Wolfach, den 26 . April 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
D .187 . Nr . 8795 . Pforzheim . Zum

Handelsregister wurde eingetragen:

I . In das Firmenregister :
1 . Zu O .-Z . . 73 :

Die bisher von Kaufmann '
Ignaz Prestinari unter der

! Firma I . Prestinari dahier be¬
triebene Spezerei - » Cigarren -»

? Tabak- und Knrzwaarenbandluua
i ist mit sämmtlichen Aktiva und

Passiva auf Kaufmann Albert
- Prestinari von Pforzheim über¬

gegangen . welcher das Geschäft
! unter der Firma Albert Pre¬

stinari forkbetreibt .
! Derselbe ist verehelicht mit
^ Maria Theresia Ruf von Pforz -
i heim mit Ehevertrag vom 5 . März
! 1881 , nach dessen Artikel 1 die ehe¬

liche Gütergemeinschaft auf einen
! beiderseitigen Einwurf von je 100

Mark beschränkt ist.
2 . Zu O .-Z . 731 :

Firma : GebrüderBenckiser
j in Pforzheim . Kaufmann Theo-
> dor Hauck in Pforzheim ist als
! Prokurist bestellt .

3 . Unter O . - Z . 1066 :
Firma : Paul Seeger in

Pforzheim . Inhaber : Paul See -
gcr in Pforzheim.

4. Zu O .-Z . 665 :
Steinhändler Albert Blattmann ,

Inhaber der Firma Ä . Blatt -
mann in Pforzheim , hat in
Gmünd eine Zweigniederlassung
unter der gleichen Firma errichtet,
und ist dem Paul Gmelin in
Gmünd zur Führung dieser Zweig¬
niederlassung Prokura crthellt.

5. Zu O .-Z . 1063 :
Firma : Ludwi g B ecker , vor¬

mals Chr . Erhard ! in Pforzheim.
Nach dem von Ludwig Becker

mit Maria Winter von Pforz¬
heim am 4 . April 1881 geschloffe¬
nen Ehevertrage ist die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen bei¬
derseitigen Einwurf von je 50
Mark beschränkt.

6. Unter O . -Z . 1067 :
Firma : Theodor Brenner

Ww . in Pforzheim. Inhaberin :
Theodor Brenner Wittwe , Louise»
geb . Maler in Pforzheim.

7. Zu O .-Z . 1033 :
Firma : Theodor Lenz in

Pforzheim. Nach dem von Theo¬
dor Karl Lenz mit Elisa Bertha
Frieda Rieffle am 24 . März 1881
geschloffenen Eheverlrage ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf
einen beiderseitigen Einwurf von
je 50 Mark beschränkt.

II . In das Gcsellschaftsregister :
8 . Zu O .-Z . 352 :

Die Firma : Seeger u . Kirn
in Pforzheim ist erloschen.

9. Unter O .-Z . 493 :
Firma : Behner u . Friesin -

ger in Pforzheim . Inhaber :
Bijoutier Jakob Behner u . Gra¬
veur Carl Ludwig Friestnger»
Beide in Pforzheim ; jeder dersel¬
ben besitzt volles Vertretungsrecht .
Carl Ludw . Friesinger hat sich am
6 . Juni 1875 mit Caroline Frie¬
derike Eckert von Sternenfels ohne
Ehevertrag verehelicht : derselbe
hatte z . Z . des Eheschluffes seinen
Wohnsitz in Wurmberg , königl .
württemb. Oberamts Maulbronn »
und gilt als eheliches Güterrecht
die Errungenschaftsgemeinschaft
des württemb . Landrechts für die
Eheleute.

Pforzheim, deu 25. April 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.
Strafrechtspflege.

Ladungen .
D .278 . 1. Nr . 2804/5. Bühl . Der

23 Jahre alte Trainsoldat Theodor
Fritschi , Müller von Bühl , und der
24 Jahre alte Reservist Josef Nessel -
hauf , Schuster von Neuweier, werde »
beschuldigt , als beurlaubte Reservisten
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein»
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs. Dieselben werdenauf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf Freitag den 17. Juni
1881 , Varmittaas 8 Uhr . vor das
Großherzogl. Schöffengericht zu Bühl
zur Hauptvcrhandlung geladen. Bei
unentschuldigtem Ausbleiben werden
dieselbe» auf Grund der nach 8472 der
Strafprozessordnung von dem Königl.
Landwehr-Bczirkskommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Bühl , den 29 . April 1881 .
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . AmtsgeriAs .

D .307 . 1. Nr . 3777. Waldkirch .
Albert Weber , Branntweinbrenner von
Hinterzarten , zuletzt in Waldkirch , und
Jonas Schlegel , Knecht von uud zu¬
letzt in Biederbach, werden beschuldigt »
als beurlaubte Reservisten ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein , Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag deu 1 . Juli 1881 ,
Vormittags 8 Uhr .

vor das Gr . Schöffengericht Waldkirch
zur Hsuptverhandlung geladen.

Bei uneutschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben quf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßsrdimng von demKomgl.
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden-

Waldkirch . den 26. April 1881 .

„ Genchtsschrelber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

Druck a » d Lerlgg der G. vraua ' kcheu v » fd,Odrutrrei .
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